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Horizont . Vertikale , 2

In diesem Falle werden die Quadrate aut dem horizontalen

Füssbeden der Tiefe nach schmaler werden , als dies bei

der früher angenommenen Hoerizonthöhe der Fall war . In vor¬

Heaendem Beispiele , welches einen Teil eines 240 m 18 Teile

hohen Zimmers vorstellt , und in welchem der Horizont in halber

Höhr des Gemäldes angenommen ist , wird die Decke des

Zimmers chenso stark verkürztals der Fussboden . Nimmt

man aber den Iorizont uoch Hefrr an , dann werden auch die

Onadrate auf dem Fussbeden noch schmaler , die an der Decke

hingegen der Tiefe nach etwas breiter werden .

PO Der Tlerizemnt muss nlse höher oder aedyriger Go ählt

werden , Ze nachsen dies perspektivische Terrain , aut

welchen ) . der Gegenstand sich befindet ( derselbe steile das Innere

euler Actssere emes Gebäudes , emen Platz . eine Landschatt

euder « dereleichen ( ar , sich mehr uffaltanr oder mehr sr

hitze ST .

102 . Für jedes Bild , mas es nach strengen perspektivischen

Keseimm oder durch Zeichnen unmittelbar nach der Natur her¬

Gestellt werden , ist es eine unerTässliche Bedingung , dass der

larizont darauf angegeben werde , damit sich Linten , welche

sich in der Höhe des evizoentes ister unterhalb eder ober¬

halb desselben befinden , « uümach richten können . CHt- senug

Under sich In den Werken der Maieret diese Verschritt nicht be¬

tolet , obeleich jede Zeichnung mit Angabe des Horzonts be¬

innen sollte ,

163 . Mit dem chen Gesagten hängt zusammen , dass em

richtiese gezeichnetes Gemälde , wenn es mit Rücksicht aut

die Perspektive seine volle Wirkung ausüben soll , so auf¬

Schänet werden muss , dass sein Horizont in die Höhe des

„ Auges des Beschaiters komme , Kann dies nicht vollständie er¬

reicht werden , möge man es lieber niedriger als höher hängen ,
denn die Wirkung eines Bildes ist täuschender , wenn man etwas

oberhalb , als wenn man &nderhalb semes Herizontes steht .

Von der Vertikalen ,

104 . Wie der Horizont je nach Umständen bald höher ,

bald niedriger , d . h . sein Abstand von der Grundlinte des Bildes

ball srösser , bald kleiner gewählt werden kann , ebenso braucht

auch die Tauptvertikafte nicht immer die Mittellinie der Tafel
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Massstab , 2
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Beben Grüsse abechilder würde , d . h . wenn die Tate )

Ch Se ech Gm 24 am hoch wäre , so wäre da¬

Abete ein aachrer Mussstah für olie Parc ) und könnte

Sa Seinen Leterabteil ungen ıDezimeter us . W. Ca

Auf die Grumelinie und dis verilkafe Seite der Tatel

Aida eine CH Med Nach diesem Massstabe wiüren Il

Höhen und Breiten der Limen und Flächen , welche mit

Ser Tayel zusammen YTallen , zu bestiminen , S 13. 0 Di «

verkürzten Breiten umd Mühen 19 weilte ! zurück

hesenden Fronitihkchen erhält man , wenn man Zur Grund¬

sder Iöhenkante der Tafel Parallelen zicht , und diese von

den Strahlen geschnitten wenden Kost , welche die Teilpunkte des

für die Tafel geltenden Maussstabes mit PD verbinden , ) ieraus

entstehen verjüngte Massstähbe in wagerechter und lat¬

rechter Stellung , die in Jedem beliebigen Abstande von der

Grumdlinie angebracht werden können .

DO) , Alle diese Massstäbe heissen Front mMmassstüäübe . Die

Grundlinie 06 ist der Massstab für die Breiten , die Seitenkante

8 für die Höhen im Verdersrunde , Die Linie 4 h hat dem¬

nach eine Höhe von 6 Teilen 1,8 m über dem Füssboden in

einer Entfernung von 12 Teilen 36m vonder Grund¬

linie der Tatel .

16 . Fiss . 25 . Kine von den nach P gezogenen Linien , z . B. oa

oder 6P , auf welchen das abnchmende Tiefenmass für die ver¬
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